
 
 
 
 

SATZUNG  
des Atrium Sports e.V. 

 
 
§ 1  Name, Sitz und Geschäftsjahr 
 
§ 1.1   Der Verein führt den Namen „Atrium Sports e.V.“. 
 
§ 1.2   Der Verein hat seinen Sitz in Hamburg und wird im Vereinsregister beim 

Amtsgericht Hamburg eingetragen. 
 
§ 1.3   Das Geschäftsjahr des Vereins entspricht dem Kalenderjahr. 
 
 
§ 2 Allgemeine Grundsätze 
 

1. Der Atrium Sports e.V. ist politisch und religiös neutral. 
2. Er wendet sich gegen jegliche Form von rassistischen, fremdenfeindlichen, 

diskriminierenden und gewaltverherrlichenden Tendenzen und tritt 
verfassungsfeindlichen Bestrebungen entgegen. 

3. Der Atrium Sports e.V. bekennt sich zur Gleichstellung in allen Belangen und 
wertschätzt in diesem Zusammenhang die Vielfalt, unabhängig von Geschlecht, 
Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft, Religion/Weltanschauung, 
Behinderung, Alter sowie sexueller Orientierung. 

4. Der Atrium Sports e.V. verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, 
ob sie körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist. 

 
 

§ 3 Zweckbestimmung, Gemeinnützigkeit 
 
§ 3.1  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke i.S.d. Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung (AO). Der Zweck des Vereins ist Förderung der 
Jugendhilfe und des Sports. Der Satzungszweck wird insbesondere 
verwirklicht durch: 

 
1. Die Abhaltung von Gewaltpräventionsprogrammen bzw. von 

Selbstbehauptungs– und Selbstverteidigungslehrgängen.  
2.  Den Einsatz von Gewalt– und Kriminalpräventionsteams in sozial 

schwachen Stadtteilen, insbesondere zum Schutz von Kindern und 
Jugendlichen. 

3.  Die Abhaltung von geordneten Trainingseinheiten und Übungen in 
verschiedenen Bereichen des Kampfsports, Kampfkunst, 
Selbstverteidigung und Selbstbehauptung.  

4.  Die Durchführung von sportlichen Prüfungen und Veranstaltungen. 
5.  Den Einsatz sachkundiger Übungsleiter/Innen. 
6.  Die Durchführung von geordneten Kraft- und 

Ausdauertrainingseinheiten. 
 



 
 
 
 

§ 3.2   Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 
§ 3.3   Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 

Verwendung finden. 
 
§ 3.4  Verbleiben nach Deckung der zur Erreichung des Vereinszwecks 

erforderlichen Ausgaben noch Überschüsse, so werden diese einer 
Rücklage zur Ansammlung eines Zweckvermögens zugeführt. Der 
Verein kann seine Erträge ganz oder teilweise einer Rücklage zuführen, 
wenn dies erforderlich ist, um seine satzungsgemäßen Zwecke 
nachhaltig erfüllen zu können.  

 
§ 3.5   Es darf keine Person durch Ausgaben die dem Zweck des Vereins fremd 

sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 

 
§ 3.6   Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
§ 3.7   Personen, welche für den Verein tätig sind, können eine Vergütung für 

Ihre Tätigkeit erhalten. Dies gilt auch dann, wenn es sich bei den 
Personen um Mitglieder des Vereins handelt. 

 
§ 3.8 Nach Ablauf der Probezeit wird die Person für die Dauer ihrer Tätigkeit 

von der Beitragspflicht befreit. 
 
 
§ 4 Mitgliedschaft 
 
§ 4.1   Der Verein führt als Mitglieder: 
 

1.  Ordentliche Mitglieder ab dem vollendeten 18ten Lebensjahr. 
2.  Kinder bis zum vollendeten 13ten Lebensjahr. 
3.  Jugendliche bis zum vollendeten 18ten Lebensjahr. 
4.  Ehrenmitglieder. 

 
§ 4.2  Ordentliche Mitglieder sind Personen, die ihre Mitgliedschaft durch eine 

Beitrittserklärung bestätigen. 
 
§ 4.3   Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt werden, die sich in 

besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben. Für die 
Ernennung ist der Beschluss des Vorstands erforderlich. Die 
Ehrenmitglieder sind von der Beitrags– bzw. Gebührenpflicht befreit, 
verfügen jedoch weiterhin über die gleichen Rechte und Pflichten der 
ordentlichen bzw. aktiven Mitglieder. 

 
§ 4.4   Mitglieder des Vereins können natürliche Personen ohne Ansehung des 

Geschlechts, der Rasse, der Religion und des Berufes werden. 
 



 
 
 
 

§ 4.5   Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist in Schriftform zu stellen. 
Jugendliche und Kinder gemäß § 4.1 Ziffer 2. und 3. Dieser Satzung 
können nur mit schriftlicher Zustimmung mindestens eines gesetzlichen 
Vertreters aufgenommen werden. 

 
§ 4.6   Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Der Vorstand kann diese 

Aufgabe auch delegieren. 
 
§ 4.7 Mitgliedschaftsdauer: 

Die Mitgliedschaft wird auf unbestimmte Zeit geschlossen und endet 

durch ein in § 4.9 genanntes Ereignis.  

§ 4.8   Die Mitgliedschaft endet: 
 

1.  Durch freiwilligen Austritt (Kündigung) mit einer Kündigungsfrist von 
sechs Monaten, zuvor in Schriftform zu erklären ist. 

2.  Durch den Tod des Mitgliedes bei natürlichen Personen. 
3.  Durch die Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, sofern ein Mitglied 

SECHS Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Rückstand 
und Trotz erfolgter schriftlicher Mahnung der Rückstand nicht bezahlt 
worden ist oder sonstige finanzielle Verpflichtungen dem Verein 
gegenüber nicht erfüllt hat. 

4.  Durch vom Vorstand zu beschließender Ausschluss infolge 
Vereinsschädigendem Verhaltens. Dieser Ausschluss kann aus 
wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung gegenüber einem Mitglied erklärt 
werden, sofern das Mitglied in grober Weise gegen die Satzung, die 
Ordnung, dem Satzungszweck oder die Vereinsinteressen verstößt. Dem 
Auszuschließenden ist die Gelegenheit zur Stellungnahme einzuräumen. 
Der Ausschlussbeschluss ist dem Auszuschließenden schriftlich unter 
Angabe der Gründe bekannt zu geben. Gegen den Ausschlussbeschluss 
kann der Auszuschließende die nächstfolgende Mitgliederversammlung 
in Schriftform anrufen, die dann über den endgültigen Ausschluss zu 
entscheiden hat. 

 
§ 4.9  Mit dem Ausscheiden aus dem Verein erlöschen alle Rechte und 

Pflichten gegenüber dem Verein. Im Falle des Ausschlusses gemäß 
 § 4.8 Ziffer 4. dieser Satzung dürfen Auszeichnungen und 
Graduierungen nicht weitergetragen werden. Ansprüche des Vereins, 
insbesondere evtl. Schadensersatzansprüche bleiben hiervon unberührt. 

 
§ 4.10  Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen 

alle Ansprüche aus dem Mitgliedverhältnis. Eine Rückerstattung von 
Beiträgen, von Spenden oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist 
grundsätzlich ausgeschlossen. Ferner besteht kein Anspruch am 
Vereinsvermögen. Vereinspapiere und –unterlagen sind dem Verein 
zurückzugeben. Ansprüche des Vereins bleiben hiervon unberührt. 

 
§ 4.11  Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu zahlen. Die Art, die Höhe und die Fälligkeit 

legt der Vorstand im Rahmen einer Beitragsordnung fest. 
 



 
 
 
 

 
§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Kursen bezogen auf den 
Stundenplan ohne zusätzliche Teilnehmergebühr des Vereins teilzunehmen. Die 
Mitglieder haben darüber hinaus das Recht, dem Vorstand und der 
Mitgliederversammlung gegenüber Anträgen zu stellen. In der Mitgliederversammlung 
kann das Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden. Die Mitglieder sind verpflichtet, 
den Verein und den Vereinszweck auch in der Öffentlichkeit in ordnungsgemäßer 
Weise zu unterstützen und Schaden vom Verein fernzuhalten. Die Rechte der 
Mitglieder ruhen, solange fällige Vereinsbeiträge und ggf. –gebühren sowie sonstige 
festgelegte Verpflichtungen nicht erfüllt sind. 
 
 
§ 6 Organe des Vereins 
 
Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
 
 
§ 7 Mitgliederversammlung 
 
§ 7.1   Das oberste Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Sie hat 

insbesondere die folgenden Aufgaben: 
 

1.  Die Jahresberichte entgegenzunehmen und zu beraten. 
2.  Die Rechnungslegung für das abgelaufene Geschäftsjahr. 
3.  Die Entlastung des Vorstands. 
4.  Den Vorstand zu wählen. 
5.  Die Satzung oder deren Änderung. 
6.  Den oder die Kassenprüfer zu wählen (vgl. §12) 

 
§ 7.2   Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand des Vereins 

nach Bedarf, mindestens jedoch einmal im Geschäftsjahr und nach 
Möglichkeit in dem ersten Halbjahr des Geschäftsjahres einberufen. Die 
Einladung erfolgt durch den Vorstand mindestens vier Wochen vor dem 
Termin durch Aushang am schwarzen Brett oder Aufsteller im 
Tresenbereich unter Bekanntgabe der vorläufig festgesetzten 
Tagesordnung. 

 
 
§ 7.3   Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung hat 

insbesondere die folgenden Punkte zu umfassen: 
 

1.  Den Bericht des Vorstands. 
2.  Den Bericht des Kassenprüfers. (vgl. §12) 
3. Die Entlastung des Vorstands. 
4.  ggf. die Wahl von Kassenprüfern.(vgl. §12) 
5.  Die Genehmigung des vom Vorstand vorzulegenden 

Haushaltvoranschlages für das laufende Geschäftsjahr. 
6.  Die Beschlussfassung über vorliegende Anträge. 



 
 
 
 

 
 
§ 7.4   Die Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind spätestens zwei 

Wochen vor der Mitgliederversammlung beim Vereinsvorstand in 
Schriftform einzureichen. Nachträglich eingereichte 
Tagesordnungspunkte müssen den Mitgliedern rechtzeitig vor Beginn 
der Mitgliederversammlung mitgeteilt werden. Spätere Anträge oder 
während der Mitgliederversammlung gestellte Anträge müssen auf die 
Tagesordnung gesetzt werden, wenn in der Mitgliederversammlung die 
stimmberechtigten anwesenden Mitglieder durch einfachen 
Mehrheitsbeschluss der Behandlung der Anträge zustimmt 
(Dringlichkeitsanträge). Ein Antrag auf Satzungsänderung kann nicht als 
Dringlichkeitsantrag behandelt werden. 

 
§ 7.5   Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung 

unverzüglich einzuberufen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert 
oder wenn die Einberufung von mindestens einem Drittel der 
stimmberechtigten Vereinsmitglieder in Schriftform unter Angabe der 
Gründe vom Vorstand verlangt wird. 

 
§ 7.6   Der Vorstandsvorsitzende oder sein Stellvertreter leitet die 

Mitgliederversammlung. Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden 
innerhalb von zwei Wochen nach der Mitgliederversammlung in einem 
Protokoll niedergelegt und von zwei Vorstandmitgliedern unterzeichnet. 
Das Protokoll kann jederzeit von jedem Mitglied auf Verlangen 
eingesehen werden. 

 
 
§ 8 Stimmrecht, Beschlussfähigkeit 
 
§ 8.1   Stimmberechtigt sind ordentliche bzw. aktive Mitglieder und 

Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat mit Vollendung des 18ten 
Lebensjahres eine Stimme, die nur persönlich abgegeben werden darf. 

 
§ 8.2   Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der 

erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
§ 8.3   Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 

Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. Im Falle der Stimmgleichheit 
gilt der gestellte Antrag als abgelehnt. 

 
§ 8.4   Die Abstimmungen der Mitgliederversammlung erfolgen offen durch 

Aufheben oder Zuruf. Auf Antrag und mit Zustimmung der 
Mitgliederversammlung können Abstimmungen auch geheim erfolgen. 

 
§ 8.5   Für Änderungen der Satzung und Beschlüsse zur Aufhebung des 

Vereins ist eine Dreiviertelmehrheit der anwesenden, stimmberechtigten 
Mitglieder erforderlich. 

 
 



 
 
 
 

§ 9 Vorstand 
 
§ 9.1   Der Vorstand des Vereins setzt sich wie folgt zusammen: 
 

1.  1te/r Vorsitzende/r, Schatzmeister 
2.  2te/r Vorsitzende/r, Schriftführer 

 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von fünf 
Jahren gewählt. Die unbegrenzte Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern 
ist zulässig. Nach Ablauf der Frist bleiben die Vorstandsmitglieder bis 
zum Antritt ihrer Nachfolger im Amt. 

 
§ 9.2   Der Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit. Er kann sich eine 

Geschäftsordnung geben und kann besondere Aufgaben unter seinen 
Mitgliedern verteilen und Ausschüsse für deren Bearbeitung oder 
Vorbereitung einsetzen. 

 
§ 9.3   Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die Vorsitzenden. Der Vorstand 

vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder Vorstand ist 
Allein-Vertretungsberechtigt. 

 
§ 9.4   Der Vorstand beschließt mit Einstimmigkeit. Der Vorstand ist 

beschlussfähig, wenn vollständig anwesend ist oder der nichtanwesende 
Vorstand in Schriftform zustimmt. Im Falle der Stimmengleichheit gilt der 
Antrag als abgelehnt. 

 
§ 9.5   Die Beschlüsse des Vorstands werden in einem Sitzungsprotokoll 

niedergelegt und beiden Vorstandsmitgliedern unterzeichnet. 
 
§ 9.6   Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der Wahlzeit aus, so ist der 

verbleibende Vorstand berechtigt, ein kommissarisches 
Vorstandsmitglied zu berufen. Auf diese Weise bestimmte 
Vorstandsmitglieder bleiben bis zur nächsten Mitgliederversammlung im 
Amt. 

 
§ 9.7   Mitglieder des Vorstands können nur ordentliche Mitglieder und 

Ehrenmitglieder gemäß § 4.1 Ziffern 1. und 4. dieser Satzung werden, 
sofern sie Träger eines Schwarzgurtes sind, welcher vom  
Atrium Sports e.V. anerkannt ist. 

 
§ 9.8   Die Vorstandsmitglieder üben ihre Vorstandstätigkeit ehrenamtlich aus. 

Für die aufgewendete Arbeitskraft und Arbeitszeit kann eine 
angemessene Aufwandsentschädigung vergütet werden. Für den Verein 
getätigte Auslagen können erstattet werden. 

 
§ 9.9   Der Vorstand kann für die laufenden Geschäfte des Vereins eine 

Geschäftsführung bestellen. Sie besteht aus dem Geschäftsführer, er ist 
besonderer Vertreter im Sinne des § 30 BGB, und einem allg. Vertreter. 
Die Geschäftsführung nimmt an den Sitzungen des Vorstandes sowie an 



 
 
 
 

der Mitgliederversammlung mit beratender Stimme teil. Der Vorstand 
erlässt eine Geschäftsordnung. 

 
 
§ 10 Vertretung 
 
§ 10.1   Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die Vorsitzenden. Der Vorstand 

vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder Vorstand ist 
Allein-Vertretungsberechtigt. (vgl. § 9.3) 

 
§ 10.2   Der Geschäftsführer vertritt den Verein im Rahmen der ihm vom 

Vorstand übertragenen Aufgaben alleine. 
Die Vertretungsberechtigten nach §§ 26 und 30 BGB werden von den 
Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

 
 
§ 11 Stellung und Aufgaben des besonderen Vertreters gem. § 9 Ziff. 9 dieser 
Satzung 
 
§ 11.1  Der Geschäftsführer hat die Geschäfte des Atrium Sports e.V. nach 

Maßgabe des Gesetzes und der Vereinssatzung zu führen und die vom 
Vorstand erteilten Weisungen zu befolgen. 
Dem Geschäftsführer obliegt die verantwortliche Leitung des gesamten 
Betriebs auf dem kaufmännischen Sektor. 
Der Geschäftsführer sorgt für die sachgerechte Erfüllung der laufenden 
Geschäfte und entscheidet in diesem Rahmen selbstständig. 
Hierzu gehören: 

 

• Vorbereitung der Sitzungen des Atrium Sports e.V. 

• Vorbereitung und Ausführung der Beschlüsse des Vorstandes und des 
erweiterten Vorstandes, 

• die Erledigung der ihm weiter vom Vorstand übertragenen Aufgaben, 

• die Leitung der Geschäftsstelle, 

• Erstellung des Wirtschaftsplanes. 

• die laufenden Geschäfte sowie die Kassengeschäfte, 

• Verfügung über die Haushaltsmittel im Rahmen des Wirtschafts- und 
Haushaltsplanes. 

• In Absprache mit dem Vorstand, die Öffentlichkeitsarbeit. 

• Verhandlungen mit den zuständigen Behörden, soweit diese nicht vom 
Vorstand wahrgenommen werden, 

• Aufstellung und Durchführung der Veranstaltungsplanung, 

• Zusammenarbeit mit anderen Bildungs- und Kultureinrichtungen 

• die Koordinierung der Arbeit der Bildungseinrichtungen 
 
§ 11.2   Er ist Dienstvorgesetzter aller Arbeitnehmer des Vereins und für alle 

Personalangelegenheiten zuständig. Er hat die Dienstaufsicht über die 
Angestellten. 
 



 
 
 
 

§ 11.3  Über Einstellungen und Entlassungen von Mitarbeitern entscheidet der 
Vorstand, der Geschäftsführer hat Vorschlagsrecht und ist für die 
Durchführung zuständig. 
Die Vergütung der Angestellten legt der Vorstand fest. 
Hilfskräfte nach Bedingungen einer geringfügigen Beschäftigung kann 
der Geschäftsführer im Rahmen der finanziellen Verantwortung 
selbstständig einstellen. 
Weisungsbefugt gegenüber dem Geschäftsführer und Ansprechpartner 
für ihn ist der Vorsitzende. 

 
§ 11.4  Entscheidungen von besonderer Tragweite und/oder vereinspolitischer 

Bedeutung sind dem Vorstand vorbehalten. 
 
§ 11.5  Der Geschäftsführer nimmt an den Sitzungen des Vorstands und des 

Vereinsausschusses mit beratender Funktion teil. 
Der Geschäftsführer informiert den Vorstand über die laufenden 
Geschäfte. Der Geschäftsführer hat Vorschlags- und Informationsrecht 
in allen Aufgabenbereichen, Organen und Gremien und ist zur 
Kooperation verpflichtet. 
Der Vorstand kann dem Geschäftsführer Aufgabenbereiche übertragen, 
die über den Aufgabenbereich als besonderer Vertreter nach § 30 BGB 
hinausgehen. 
 

§ 11.6  Dem Geschäftsführer wird Einzelvertretungsbefugnis eingeräumt. Er hat 
Kontenvollmacht für alle Konten des Atrium Sports e.V. Er ist in das 
Vereinsregister einzutragen. 

 
 
§ 12 Kassenprüfer 
 
Von der Mitgliederversammlung sind mindestens 1 und maximal 2 Kassenprüfer für 
die Dauer von jeweils zwei Jahren zu wählen. Diese dürfen nicht dem Vorstand oder 
einem vom Vorstand gewähltem Gremium angehören und nicht Angestellte des 
Vereins sein. Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, die Rechnungsbelege sowie deren 
ordnungsgemäße Verbuchung und die Mittelverwendung zu prüfen und hierbei 
insbesondere die satzungsgemäße und steuerlich korrekte Mittelverwendung 
festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom 
Vorstand getätigten Ausgaben. Die Kassenprüfer haben die Mitgliederversammlung 
über das Ergebnis zu unterrichten. 
 
Auf die Wahl und den Einsatz von Kassenprüfern kann in Gänze verzichtet werden, 
sofern die Buchführung und der Jahresabschluss durch einen Steuerberater 
vorgenommen wird, welcher im amtlichen Steuerberaterverzeichnis eingetragen ist. 
 
 
§ 13 Auflösung des Vereins 
 
§ 13.1  Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

fällt das Vereinsvermögen an den Hamburger Sportbund e.V., der es 



 
 
 
 

unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder 
kirchliche Zwecke im Bereich des Sports zu verwenden hat. 

 
§ 13.2  Als Liquidatoren werden die im Amt befindlichen Vertretungsberechtigten 

Vorstandsmitglieder bestimmt, soweit die Mitgliederversammlung nicht 
ein anderes bestimmt. 

 

Stand: 02/2025 – Atrium Sports e.V. 

 

 


